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Ostern 
 
Ostern öffnet uns die Augen! Ostern sprengt unsere Vorstellungskraft! Ostern 
erweitert unseren Horizont und lässt uns einen Einb lick jenseits unseres Vorstel-
lungsvermögens nehmen!  
 
Damit, liebe Leserinnen und Leser des Kirchenblättchens, ist vielleicht andeu-
tungsweise das Geschehen beschrieben, um das es an Ostern geht: die Auferste-
hung. Die Auferstehung des Christus am ersten Ostermorgen. Und seither die 
Auferstehung der Toten. Ostern erzählt vom Unvorste llbaren. 
 

Dabei ist es wichtig, dass Ostern nur auf Karfreitag folgen kann. Denn 
der Karfreitag ist das Geschehen, das wir alle bestens nachvollziehen 
können. Karfreitag erdet Ostern. An Karfreitag ford ert der Tod seinen 
Tribut: Jesus stirbt einen ganz jammervollen Tod. Einen Tod, der selbst 
nach menschlichen Maßstäben ungerechtfertigt ist. An Karfreitag scheint 
das Böse zu siegen. 
 
Das, was damals an Karfreitag geschehen ist, das können wir bis heute 
tagtäglich erleben. Schon das ‚ganz natürliche’ Sterben eines Menschen 
im hohen Alter stellt uns vor die Frage, warum das Leben begrenzt ist, 
warum das Sterben manchmal so schmerzlich sein kann und warum alles 
ein Ende hat. 
 
Und erst recht kommen wir mit dem Sterben nicht zur echt, wenn es un-
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ser Verstehen übersteigt. Das Extrem haben wir im letzten Monat in Winnenden erlebt. Ein junger 
Mann verliert jede Hemmung und tötet Mitschülerinne n und Mitschüler, Lehrerinnen und zufällige 
Passanten, die ihm alle nichts getan haben, die er teilweise offenbar gar nicht kannte. Und zuletzt se tzt 
er seinem eigenen jungen Leben ein Ende. Psychologen können analysieren – wirklich verstehen kön-
nen wir diese Handlungsweise dennoch nicht. Der Tod  ist unbegreiflich. Der Tod in jeder Gestalt er-
innert uns an das, was beispielhaft an Karfreitag geschehen ist: das Unbegreifliche! Das Böse scheint 
zu siegen. 
 
Und dann kommt diese Nachricht am Ostermorgen, dass der Tod eben doch nicht der endgültige 
Sieger geblieben ist. Sondern dass es mehr gibt, als das, was wir sehen und messen und wiegen kön-
nen. Jenseits des Todes öffnet sich plötzlich der Horizont. Die Liebe Gottes, so hören wir, erträgt di e-
sen tiefsten Widerspruch gegen das Leben. Die Liebe Gottes begrenzt die Begrenzung des Lebens. 
Gott widersteht der Lieblosigkeit. Endgültig! 
 
Seither wissen wir, dass der Tod seinen Meister gefunden hat. Gewiss, 
die getöteten Jugendlichen und Erwachsenen in Winnenden werden 
nicht wieder lebendig in der Weise, wie sie lebendi g waren. Ihre Körper 
sind gestorben und vergehen. Das ist schrecklich. Aber damit ist nicht 
alles zu Ende. 
 
Als bei der zentralen Trauerfeier in der Winnendene r Kirche die Men-
schen für jeden der Gestorbenen, für die Opfer und für den Täter, eine 
Kerze entzündet hatten, reichten sie sich gegenseitig die Hände, und 
durch die ganze Kirche hindurch verband sie die Hof fnung, die allen 
anschaulich machte, dass die getöteten Körper, die zerschmetterten 
Scheiben und die zerstörten Lebensvorstellungen nicht das Letzte sind, 
was gesagt werden kann. 
 
Die Auferstehung des Christus macht uns deutlich: Es gibt mehr, als wir sehen und uns vorstellen 
können. Die Liebe ist stärker als der Tod! Damals in Jerusalem. Und heute z.B. in Winnenden. Und die 
Hoffnung weist uns den Weg dahin. 
 
Ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes Osterfest und eine Zeit der kraftvollen Hoffnung 

 
 
Kirchenputz am 4. April  
 
Jedes Jahr vor Ostern bringen wir die Kirche auf Hochglanz, damit in der 
Osternacht alles glänzt und strahlt. Das wollen wir  auch in diesem Jahr 
wieder so halten. Darum laden wir sehr herzlich zum  großen Osterputz 
ein, am Samstag, 4. April, um 9 Uhr in der Kirche.  
 
Wir bitten darum, Putzutensilien wie Eimer, Lappen und ggf. Besen mit-
zubringen. Für die Verpflegung nach getaner Arbeit sorgt die Kirchenge-
meinde. Alle, die schon einmal mitgemacht haben, werden bestätigen: Es 
macht Spaß, gemeinsam sauber zu machen und hinterher zusammenzusit-
zen und bei Würstchen, Brötchen und Kaffee noch miteinander ein Schwätzchen zu halten.  
 
 
Ostergottesdienste  
 
Die Karwoche und das Osterfest feiern wir wieder in  sehr unterschiedlichen Gottesdiensten.  
 

 

 

 

 



 Nauroder Kirchenblättchen,  April 2009  S. 3

Es beginnt am Gründonnerstag . Um 19 Uhr feiern wir einen Gottesdienst zum Gedenken an Jesu 
letztes Zusammensein mit den Jüngern und an die Einsetzung des Abendmahls. 
 
Der Karfreitag , der stille Tag, steht ganz im Zeichen des Gottesdienstes zum Gedächtnis an Leiden 
und Tod Jesu. Die Kirche ist dann wieder ohne jeden Schmuck. Das Kreuz mit Corpus, der Nachbil-
dung des Körpers Jesu, steht auf dem nackten Marmor-Altar. Der Karfreitagsgottesdienst bildet zu-
sammen mit dem Ostergottesdienst das Zentrum der Gottesdienste im Kirchenjahr. 
 
In der Osternacht , am Samstagnacht um 23 Uhr, beginnt der Nachtgottesdienst. Die Glocken läuten 
nicht. Es herrscht tiefe Stille und Dunkelheit, wei l das Evangelium von der Auferstehung noch nicht 
verkündet ist. Nach den alttestamentlichen Lesungen aber hören wir dann die Geschichte von der 
Überwindung des Todes in der Auferstehung. Das ist das Zeichen dafür, dass es hell wird in der Kir-
che, dass wieder die Glocken läuten, dass wieder das Halleluja erklingt. 
 
Als Zeichen des neuen Lebens wird auch in diesem Jahr wieder ein kleines Kind in der Osternacht 
getauft, und wir werden das Mahl des Herrn feiern i n der Weise, wie es in der Herrnhuther Gemeinde 
üblich war: die Elemente Brot und Wein, Leib und Bl ut Christi, werden wir uns in den Bankreihen 
gegenseitig reichen und dazu den Frieden Gottes wünschen. 
 
Am Ostersonntag wird dann um 9.30 Uhr der Ostergottesdienst beginn en, in dem wir ebenfalls das 
Hl. Abendmahl feiern. Ebenso werden wir  am Ostermontag  um 9.30 Uhr einen Ostergottesdienst 
feiern. Diesen Ostermontagsgottesdienst wird erstmals die neue Pfarrerin von Auringen, Frau Pfrn. 
Ackermann, leiten. 
 
Zu allen Gottesdiensten ist die ganze Gemeinde sehr herzlich eingeladen. 
 
 
„Was bedeutet Ihnen Ostern?“  
 
Die Ex-Konfis 2007 haben einige Mitbürger in Naurod  danach befragt, was sie mit Ostern verbinden. 
Die Antworten sind ganz unterschiedlich. Lesen Sie, was Nauroderinnen und Nauroder aller Alters-
gruppen zu Ostern sagen. 
 
Die Interviews führten: Sabrina Dörr, Katharina Gurlt, Tina Kloss und Katha rina Wagner  
 
 
Ilsemarie Lindner aus Naurod: 

Es ist ein christliches Fest, das ich persönlich mit vielen schönen Gesängen 
verbinde. Bei uns zu Hause wurde zu Ostern immer ei n Kuchen in Form 
eines Lammes gebacken, das Christus als ‚Lamm Gottes’ symbolisierte. Und 
dann denke ich natürlich auch an die Augen der Kind er, wenn sie Ostereier 
gesucht und gefunden haben. 
 

 
 
 

 

 

Hannelore Cermak aus Naurod: 

Für mich verbindet sich Ostern mit einer Fülle von bunten Farben und mit 
dem Frühling. Ich denke an die großen, bunten Osterglocken, die vor 
Ostern auf den Dorfplätzen aufgestellt werden, und an das gemeinsame 
Eierfärben, früher mit den Kindern, später mit den Enkelkindern. 
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Roswitha Beltz aus Naurod: 
 
Für mich bedeutet Ostern das Feiern der Osternacht. Das waren und 
sind immer eindrucksvolle Gottesdienste, bei denen es auch um die 
Symbolik von Dunkelheit und Licht geht. Und in kath olischen Gegen-
den habe ich früher immer erlebt, wie in der Ostern acht das Weihwas-
ser geweiht wurde. 
 

 
 
 
 
 
Beate Dörr aus Naurod: 
 
Mit Ostern verbinde ich die Auferstehung, Ostereier  und bunte Blumen. 
 
 
 
 
 
 

 
 
Florian Glaser aus Naurod: 
 
 Ostern bedeutet für mich: Ferien, Zeit mit der Familie, 
Geschenke und Beisammensein. 
 

 
 
 
Vivien Gebhardt und Katharina Gurlt aus Nau-
rod: 
 
Ich denke bei Ostern an Ostereier, Schokolade, 
Essen, 
Häs’chen,  Osterferien, Auferstehung, Blumen, 
Frühling und an  den  Ostergottesdienst. 
 
 

 
 
 
Carmen Wyns in Naurod: 
 
An Ostern muss ich viel arbeiten, weil viele Mensch en im Bäckerla-
den Ostereier und Ostergebäck kaufen. Wenn dann noch Zeit ist, 
sind wir in der Familie zusammen und suchen Osterei er und andere 
kleine Geschenke. 
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Timm Mackiol aus Naurod: 
 
Ich verbinde mit Ostern die Ferien, viele Ostereier, natürlich den 
einen oder anderen Osterhasen und – klar – die Auferstehung von 
Jesus.  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Werner Damm aus Naurod: 
 
Ich denke an den Osterhasen, an die Kirche und den 
Ostergottesdienst. Und schön ist es, dass an Ostern 
meine 8 Enkel alle kommen. Das gehört für mich zu 
Ostern unbedingt dazu und macht das Fest immer be-
sonders schön.  
 

 
 
 
Katharina Wagner und Tina Kloss  
aus Naurod:  
 
Wir verbinden mit Ostern viele bunte Frühblüher, z. B. 
Osterglocken, Kro-Küsse und dann natürlich auch 
Geschenke, das Ostereierfärben mit den Konfis und 
den Nachtgottesdienst, und am Ostersonntag das 
fröhliche Ostereiersuchen mit der ganzen Familie. 
 
 
 
Kirchenchor auf Reisen  
 
Unser Kirchenchor wird Dresden besuchen! Am Wochenende 17. – 19. April werden die Damen unter 
der Leitung ihres Chorleiters, Markus Graf, die Sehenswürdigkeiten 
der Stadt anschauen.  
 
Es war eine großartige Idee, als Markus Graf den Damen vorschlug, 
in diesem Jahr eine Reise nach Dresden zu unternehmen. Es ist ja 
bekannt, dass die Damen grundsätzlich gerne verreisen. Aber der 
Vorschlag, in diesem Jahr die sächsische Landeshauptstadt zu besu-
chen, war von zusätzlichem Reiz. Denn Markus Graf kennt sich dort 
aus. Er hat in seiner Kindheit in Dresden gelebt, und sein Vater, Dr. 
Michael Graf, Gemeindereferent in Taunusstein, hat schon mehr-
fach Gemeindegruppen dorthin begleitet.  
 
So brauchte es keine lange Diskussion! Es stand gleich fest: „Wir 
fahren nach Dresden!“ In einem sehr schönen, eigens für den Nau-
roder Kirchenchor entworfenen Prospekt hat Markus G raf ein groß-

 

      

 

 

 

    

 

 
 

Frauenkirche in Dresden 
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artiges Besuchsprogramm zusammengestellt. Es beginnt mit einem historischen Stadtrundgang. Noch 
am Freitag ist eine Führung in der Frauenkirche vor gesehen, die mit einer Orgelandacht beendet wird. 
Und da die Damen auch kulinarisch immer auf der Höh e sind, steht am Ende des Tages ein ‚kurfürst-
licher Tafelschmaus’ in den Gewölben des Sophienkellers im Taschenbergpalais. Der Samstag ist 
Wohlfühltag. Er beginnt mit dem ‚Lustwandel’ im Was ser- und Lustschloss Pillnitz und mündet dann 
in eine Fahrt mit dem Schaufelraddampfer von Pillni tz in die Dresdener Altstadt, unter dem ‚Blauen 
Wunder’ hindurch. Nachmittags geht es nach dem blau en Wunder ins ‚Neue Grüne Gewölbe’ mit 
anschließendem Museumsbesuch. Am Sonntag führt die Heimfahrt erst über das sächsische Elbsand-
steingebirge zur Bastei und dann wieder in Richtung  Naurod. 
 
Den Damen und ihrem Chorleiter wünschen wir drei wu nderschöne Tage und danken ihnen für ihre 
vielfältigen Einsätze bei den Gottesdiensten in den Monaten März und April. 
 
 
Amtseinführung von Pfarrerin Ackermann in Auringen  
 
Auringen hat eine neue Pfarrerin! Wir berichteten s chon davon, dass ab 
1. April die Pfarrstelle in Auringen wieder besetzt  ist und dass Frau 
Pfarrerin Ackermann ‚die neue’ Pfarrerin ist.  
 
Frau Pfrn. Ackermann wird am Sonntag, 19. April, in  der Auringer e-
vangelischen Kirche nachmittags um 14 Uhr offiziell  in ihr Amt einge-
führt. Selbstverständlich wird auch aus unserer Gemeinde eine Delega-
tion an dem Einführungsgottesdienst teilnehmen und die Grüße und 
Segenswünsche aus Naurod überbringen.  
 
Aber schon heute und an dieser Stelle sei Frau Pfrn. Ackermann sehr 
herzlich im Nordosten Wiesbadens willkommen geheiße n. Wir freuen 
uns sehr, dass die Auringer Pfarrstelle nun wieder besetzt ist, und wünschen Frau Ackermann und 
ihrer Familie, dass sie sich sehr bald hier sehr wohl fühlt. Ebenso freuen wir uns auf eine vertrauens -
volle, gute, nachbarschaftliche Zusammenarbeit, wie sie in der Vergangenheit immer gepflegt wurde, 
 

 
 
 
Atelierbesuch mit Kirche & Kunst  
 
Im April wird der Kreis Kirche & Kunst wieder einma l einen Atelierbesuch durch-
führen. Am Freitag, 24. April, besuchen wir den Kün stler Udo W. Gottfried in sei-
nem Wiesbadener Atelier, Stiftstraße 24. Die Leiterin des Kreises, Gunhild Scharpff, 
hat mit dem Künstler alles Nötige vereinbart. 
 
Der Künstler, der aus Waldmichelbach gebürtig ist, arbeitet in sehr vielfältiger Wei-
se. Neben Zeichnungen und Malerei ist er auch als Bildhauer tätig und entwirft 
Kunst-Installationen. Seine Materialien sind Metall , Holz, Papier und Leinwand. 
Wir werden uns einen Teil seiner Arbeiten anschauen, auch unter dem Gesichts-
punkt, welche Bezüge zu biblischen oder theologischen Sichtweisen bestehen. 
 
Der Besuch in Wiesbaden beginnt um 15 Uhr im Atelier. Alle Interessierten treffen 
sich zur Abfahrt (in Privatautos) am 24.4. um 14.30 Uhr auf dem Parkplatz hinter 
der Kirche, oder direkt um 15 Uhr am Atelier. 
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Wir freuen uns auf die Begegnung mit dem Künstler u nd auf einen anregenden Besuch. 
 
Info   http://de.wikipedia.org/wiki/Udo_Gottfried   und  http://kuenstler-in-hessen.de/portfolio/64   
 
 
Altkleidersammlung vom 29. 4. – 13. 5. 2009 
 
In der Zeit vom 29. April bis 13. Mai führen wir wi eder eine Altkleidersammlung durch zugunsten 
der von Bodelschwingh’schen Anstalten ‚Bethel’. Wir  freuen uns, wenn Sie Damen-, Herren- und 
Kinderkonfektion bringen. Schuhe bitte paarweise bü ndeln. 
 
Der Sammlungsort ist die Pfarrscheune in Naurod. Di e 
Scheune ist montags bis samstags von 8 – 18 Uhr geöff-
net. Sie können die Kleidersäcke dort selbst einstellen. 
 
Bereits zwei Wochen vorher bieten wir Sammelsäcke 
an. Sie können jederzeit im Pfarrhaus abgeholt werden. 
Sollten keine Bethel-Säcke mehr vorhanden sein, kön-
nen auch andere Säcke in der entsprechenden Größe 
verwendet werden. Bitte andere Säcke (z.B. blaue Sä-
cke) nur so voll machen, wie es den Bethel-Säcken ent-
spricht, da alle Säcken mehrfach verladen werden müs-
sen. 
 
Bethel bittet ausdrücklich darum, nur solche Kleidu ng zu spenden, die auch noch getragen werden 
kann. 
 
Info   www.bethel.de    �   Spenden �   Brockensammlung. 
 
 
Termine, Termine ....  
 
�    Am letzten Sonntag im April, am 26. 4., feiern wir wieder nachmittags um 17 Uhr Gottesdienst. 
 
�   Der Ökumene-Kreis der Kirchengemeinden Auringen, Medenbach und Naurod trifft sich am Mon-
tag, 27. April, um 20 Uhr im Pfarrhaus in Naurod. S chwerpunktthema wird der Weihergottesdienst 
am 5. Juli sein. 
�    Der Lesekreis trifft sich erst im Mai wieder. Am  Mittwoch, 13. Mai, um 19.30 Uhr im Gemeinde-
haus geht es um das Buch von Asta Scheib, Eine Zierde in ihrem Hause. 
 
 
Kirchentag in Bremen  
 
Noch besteht die Möglichkeit, sich zur Teilnahme 
am 32. Deutschen Evangelischen Kirchentag in 
Bremen anzumelden. Der Kirchentag findet statt 
vom 20. – 24. Mai 2009. Anmeldungen sind mög-
lich direkt beim Kirchentag oder über das Pfarr-
amt in Naurod oder über das Evang. Sozialpfarr-
amt, Pfr. Dr. Christian Fischer,  in Wiesbaden. 
 
Info   www.kirchentag.de   oder Pfr. Dr. Fischer, 
WI, Tel. 0611 – 40 90 76 15. 
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Vielen Dank !!  
 
Vielen Dank für die Kirchensteuer! Durch Ihre Kirch ensteuer finanzieren Sie zum Beispiel auch  dieses 
Elektronische Kirchenblättchen mit! Und den Erhalt unserer Nauroder Kirche! Und die Konfirman-
den-Freizeiten unserer Konfirmandinnen und Konfirma nden! Und die Telefonseelsorge! Deshalb: 
vielen Dank für Ihre Beteiligung! 
 
 
... und nicht vergessen!!!  
 
am 21. Juni sind Kirchenwahlen !!! 
 
 
 
 
 
 
 
�    und hier das Vorletzte  ... 
 
 
„Ist die Kirche nicht etwas zu klein für 3.000 Leut en?“, fragt der neue Pfarrer den Küster.  
 
„Na ja“, antwortet dieser, „Wenn alle reingehen wür den, würden nicht alle reingehen. Aber 
weil sowieso nie alle reingehen, gehen immer alle r ein.“  
 
 
 

�    und heute gleich 2 Extra-Bildchen für das e-Blättchen    �  

 

 

 

�  
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Gottesdienste  
 
So.,   5.4.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe  (Pfr.Strähler) 
 
Do.,  9.4. 19.00 Uhr Gottesdienst am Gründonnerstag  mit Hl. Abendmahl  (Pfr. Strähler) 
Fr., 10.4.   9.30 Uhr Gottesdienst am Karfreitag  mit  Hl. Abendmahl  (Pfr. Strähler) 
Sa., 11.4. 23.00 Uhr Osternachtsgottesdienst  mit Taufe  u. Hl. Abendmahl  in Herrnhuter  
   Form  (Pfr. Strähler u. Team) 
So., 12.4.   9.30 Uhr Ostergottesdienst  mit Hl. Abendmahl  (Pfr. Strähler) 
Mo., 13.4.   9.30 Uhr Gottesdienst am Ostermontag  (Pfrn. Ackermann, Aur.) 
 
So., 19.4.   9.30 Uhr Gottesdienst (Präd. Janson) 
So., 26.4. 17.00 Uhr Nachmittags-Gottesdienst  (Pfr. Strähler) 
So.,   3.5.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen  (Pfr. Strähler) 
(Sa.,   9.5. 19,00 Uhr Abendgottesdienst  entfällt  – Blütenfest) 
So., 10.5.   9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Strähler) 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

�
������	
��������
�������������������



 Nauroder Kirchenblättchen,  April 2009  S. 10

 
Freud und Leid  
 
 
verstorben ist am: 

 
  25. 2. Frau Ursula Worthmann geb. Fischer  aus Naurod  im Alter  
  von 83 Jahren 

   3. 3. Frau Martha Guénon geb. Schuhmacher aus Naurod im Alter  
  von 89 Jahren 

   6. 3. Frau Charlotte Ziebol geb. Härtel aus Naurod im Alter   
  von 89 Jahren 

 18. 3. Herr Friedrich Schlosser aus Naurod im Alter von 73 Jahren 

 20. 3. Herr Georg Stanulla aus Naurod im Alter von  83 Jahren 
 

 
 
 

 
 
Veranstaltungen  
 
sonntags: 10.30 Uhr Kindergottesdienst 
 
montags: 19.30 Uhr Kirchenchorprobe 
 
dienstags: 15.30 Uhr Vorkonfirmanden Gr. I 
 16.30 Uhr Vorkonfirmanden Gr. II 
 19.30 Uhr Frauenkreis (1. u. 3. Dienstag im Monat)  
 
mittwochs: 16.00 Uhr Flohkiste (Kinder ab ½ Jahr) 
 17.00 Uhr Sprechstunde im Pfarramt 
 
donnerstags: 17.30 Uhr Konfirmanden 
 19.00 Uhr Ex-Konfis 2008 im Pfarrhaus 
 20.00 Uhr Ex-Ex-Konfis 2007 im Pfarrhaus 
 21.00 Uhr Triple-Exis 2006 im Pfarrhaus 
 
freitags: 15.00 Uhr Regenbogen-Kindergruppe 
 
 
Sofern nicht anders angegeben, finden die Veranstal tungen im evangelischen Gemeinde-
haus, Kirchhohl 5, statt.  
 
 
 
Impressum  
 
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Naurod 
verantwortlich: Pfr. R. Strähler, Tel.: 06127 - 6 1  2 3 8;   Fax:  6 6 2 8 5 
 E-Mail-Adresse:   pfarramt@ev-kirche-naurod.de  

freie Mitarbeiter: Roswitha Beltz, Naurod 

Konto-Nr.: Nassauische Sparkasse (BLZ 510 500 15) 1 88 025 153 
 Wiesbadener Volksbank (BLZ 510 900 00) 490 140 07 

E-Blättchen-User: 190  e-mail-Adressen 
Homepage: www.ev-kirche-naurod.de  
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managed by reinau  
 

 
 
PS. Wenn Sie das ‚elektronische Blättchen’ nicht oder nicht mehr zugesandt bekommen möchten, 
dann teilen Sie uns dies einfach per e-mail mit unter  pfarramt@ev-kirche-naurod.de 
 . 
 
 
 


